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lnhaltsverzeichnis
Beiträge
Rechtsanwalt Dr. Jochen Eichhorn, Frankfurt a. M.
Die offene Investmentkommanditgesellschaft nach dem Kapitalanlagegesetzbuch
- TeiI II -
Rechtsanwalt Dr. Sebastian Weber, Mùnchen
Nochmals: Bearbeitungsentgelte in öffentlich refinanzierten Darlehensverträgen

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesver{assungs- 5.L2.2O15 1 BvR 2449/14
gericht

30. Januar 201 6
70. Jahrgang
Seiten 145-192

OLG Mùnchen 22.1.0.2015 23 U 4861"/l4x

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 77.72.2075 IXZR6L/t4x

OLG München 77.11.2015 7 W 1896/15

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 22.I0.20L5 IX ZR 100/13

Bundesgerichtshof 70.72.2075 lXZR272/14

145

Kein Recht für nicht verfahrensbeteiligten Hedgefonds auf 155
Einsicht in Strafakten wegen Verdachts der Marktmanipu-
lation nach den Vorschri-ften des Wertpapierhandelsgeset-
zes

Keine Beschwerdebefugnis des gemeinsamen Vertreters 157
der Antragsberechtigten, die nicht selbst Antragsteller
sind, im Spruchverfahren; zur Anwendbarkeit von nach
dem Bewertungsstichtag entwickelten Berechnungswei-
sen bei der Schätzung des Unternehmenswertes

Zur Haftung des Geschäftsführers einer GmbH nach $ 43 164
Abs. 2 GmbHG, der fùr ihn erkennbare pflichtwidrige Ge-
haltszahlungen eines Mitgeschäftsführers an sich selbst
nicht verhindert

Bewéislast des Anfechtungsgegners fùr die Behauptung, 772
seine Kenntnis von der Zahlungsunfähigkeit und dem Be-
nachteiligungsvorsatz des Schuldners sei aufgrund nach-
träglicher Umstände entfallen; zum Ausschluss der Verjäh-
rungseinrede des Anfechtungsgegners aufgrund eines
zeitlich begrenzten Verjährungsverzichts

Zu den Folgen einer gegen einen Verbraucher ergangenen 176
Versäumnisentscheidung nach Art. 1 Abs. 1 Buchst. d
EuVTVO sowie keine Anwendbarkeit von Art, 6 Abs. 1

Buchst. d EUVTVO auf C2C-Geschäft

Zu den Voraussetzungen, unter denen die Rückforderung I7B
vorl vereinbartem Anwaltshonorar ausgeschlossen ist,
wenn bei der Verelnbarung des Honorars die gesetzlich
vorgeschriebene Form nicht eingehalten wurde

Zur Verpflichtung des Rechtsanwalts, trotz der dem Gericht 180
obliegenden Rechtsprüfung die zugunsten seiner Partei
sprechenden tatsächlichen und rechtlichen Gesichtspunk-
te so umfassend wie möglich darzustellen

Grundsätziich keine Übertragung der Eintragung von Fris- 182
ten und Terminen auf noch auszubildende Kräfte eines
Rechtsanwalts

I

150

Bundesgerichtshof 17.12,2015 nIZBL4/15 Keine Kostenentscheidung im Falle der Rücknahme der 156
(Rechts-)Beschwerde gegen einen Beschluss über die Be-
kanntmachung eines Musterverfahrensantrags nach $ 3
KapMuG

Bundesgerichtshof 8.12.201,5 X ARZ 573/15x Zur Zuständigkeit nach $ 32b Abs. 1 Nr. 2 ZPO wegen der 1'56
Verwendung einer öff entlichen Kapitalmarktinf ormation

Gesellschaftsrecht
Bundesgerichtshof

Bundesgerichtshof 11.1.I.201.5 XIIZB 407/L2



Sonstiges
Bundesverfassungs-
gericht

Bundesgerichtshof

Berichtigung
Bundesgerichtshof

Bächerschau

Bundesgerichtshof 18.71.2015 XllZBL06/L5 Keine Betreuerbestellung eines Rechtsanwalts, der mit der 183
Übernahme des Betreueiamtes gegen ein Tätigkeitsverbot
nach g 45 Abs. 2 BRAO verstoßen würde

ErfolgloseVerfassungsbeschwerdevonHauseigentümern IB4
gegen den sie durch seine enteignungsrechtlichen Vorwir-
kungen betreffenden Planfeststellungsbeschluss über den
Wesertunnel der A 281

I87

190

Wertpapierhandels gesetz (WpHG)

Rezensent: Univ.-Prof. Dr. Andreas Cahn, Frankfurt a. M.

Internationales Vertragsrecht, B. Aufl.
Rezensent: Prof. Dr. Joachim Gruber, D.E.A. (Paris I), Zwí-
ckau'

76.I2.20L5 1 BvR 685/12

23JL20l5 NotSt(BrIg) 4/15 Zw Pflicht des Notars, seine Mitwirkung bereits bei Hand-
lungen zu versagen, bei denen erkennbar der Verdacht be-
steht, dass unerlaubte oder unredliche Zwecke verfolgi
werden (hier:,,Firmenbestattung")

29.9.2015 rrZR 403/1"s Zum Aufwendungsersatzanspruch von Treugeberkom-
manditisten, die ohne Verpflichtung im InnenverhäItnis im
Rahmen eines Sanierungskonzepts Verbindlichkeiten der
Gesellschaft getilgt haben, gegen die Gesellschaft sowie
gegen Mit-Treugeber, die sich nicht durch Tilgungszahlun-
gen an der Sanierung beteiligt haben

Mohamed Bou Sleiman Contingent Convertible Bonds

Rezensent: Rechtsanwalt Prof. Dr. Manuel Nodoushani,
M,A'., LL.M. (UCLA), Frankfurt a. M.

Clemens Just/Thorsten Voß/
Corinna Ritz/Ralf Becker

Christoph Reithmann/
Dieter Martiny (Hrsg,)

190

1,9L

r92

192

1,52

Mùnchener Vertragshandbuch, Band 2: Wirtschaftsrecht I,
7. Aufl.

Münchener Vertragshandbuch, Band 3 : Wirtschaftsrecht II,
7. Aufl.
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lnhaltsverzeichnis

BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Rechnungslegung

Zur Abgrenzung der nach DRS 21 in den Finanzmit-
telfonds einzubeziehenden kurzfristigen Schulden
WPiStB Dipl.-Kfm. Hartmut Baumann I
StB Dipl.-Kfm, M. Felix Weiser, beide Köln
DRS 21 verlangt den Einbezug jederzeitig fälliger Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige
Kreditaufnahmen, soweit sie zur Disposition der liquiden Mit-
tel gehören, in den Finanzmittelfonds. ln dem Beitrag werden
die Tatbestandsmerkmale,jederzeitge Fälligkeit",,,Kurzfris-
tigkeit" und ,,Liqu¡ditätsdisposition" diskutiert und der Praxis

eine Auslegungshilfe gegeben.

DBl 1 68472

KURZNACHRICHTEN INTERNATIONATE

RECHNUNGSIEGUNG
D81 1 89455

STEUERRECHT

AUFSATZ
Körperschaftsteuer

Rückwirkende Erweiterung der Konzernklausel des

5 8c KSIG durch das StÄndG 2015

StB Marion Gohr / Christian Richter, beide Düsseldorf
Neben einer Darstellung der Neuregelung in 5 Bc KStG beant-

wortet der Beitrag mögliche Anwendungs- und Auslegungs-

fragen. Dazu werden die einzelnen Änderungen durch Bei-

spielsfälle erlãutert und die jeweiligen Tatbestandsmerkmale
beleuchtet.

Þ81 1 88064

Bilanzsteuerrecht

Erste Praxiserfahrungen mit und verbleibender
Anpassungsbedarf bei der E-Bilanz

StB Dr. Andreas Kowallik, München
Der Beitrag berichtet tiber die Erfahrungen für das Veranla-
gungsjahr 2013. Er kommt zu einem positiven Zwischenergeb-

nis: Sowohl die technische lnfrastruktur als auch die Taxono-

mien haben sich für mehr als 2 Mio. Datensätze als praxistaug-

lich erwiesen. Allerdings entsprachen der Datenumfang und

der lnformationsgehalt vielfach nicht den Anforderungen und

Erwartungen der Finanzverwaltung, die daraufhin eine Aus-

we¡tung des Mindestumfangs plant.

D81't64929

www.der-betrieb.de

.KURZ KOMMENTIERT
. lnternationalesSteuerrecht

'EuGH: 
Weiterhin keine Klarheit in Bezug auf sog.

finale Verluste
StB Peter Jung I Nicole Rode, beide München

tBl 189241

VERWATTU NGSANWEISU NG EN

Bila nzsteuerrecht

Elektronische Bilanz: Unterlagen zur Steuererklärung

FinMin. Sachsen-Anhalt, Erlass vom 19.11.2015

DB1 168943 s. 138

s.137

s. I21 Gewinnermittlung
Aufstockung von lnvestitionsabzugsbeträgen nach

5 79 EStG i.d.F. des UntStRefG 2008 vom 14.08.2007
in einem Folgejahr
BMF, 5chreiben vom 15.01.2016

DBl'! 89755

Abgabenordnung
Zuständ¡gkeitfür Stundungen nach 5 222 AO und

5 6 Abs.4 AStG

Oberste Finanzbehörden der Lðnder, gleichlautende

Erlasse vom 17.12.2415

D81 1 89048

ENTSCHEIDUNGEN
E¡nkommensteuer

Ermittlung eines Veräußerungsgewinns bei
teilentgeltlichen Übertragungen
BFH, Beschluss vom 27.10.2015 - X R 28i12

DBl 1 691 54

Einkommensteuer

Berücksichtigung nachträglicher Schuldzinsen nach
nicht steuerbarer Veräußerung einer lmmobilie
BFH, Urteil vom 16.09.2015 - ¡X R 40114

Ð81187748

Einkommensteuer

Verfall von Knock-out-Produkten
BFH, Urteil vom 10.11.2015 - lX R 20/14

DBl 187804

s.126
s.140

s.141

s.127
s.142

s.148

s.150
s.'t33
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fahrestagung Verrechnungspreise 2O16

I BEPS und mehr: Die nächsten Schritte für Unternehmen
Lorenz Bernhardt, Rechtsanwatt, Steuerberater, Partner,

Transfer Pricing, PwC

I Aktuelle Rechtsprechung des Bundesfinanzhofes zu

Verrechnungspreisen
Dr. MichaeI Schwenke, Richter am Bundesfrnanzhol
1. Senat

I Neues aus dem Bereich der Verrechnungspreise aus

Sicht der Steuerverwaltung
Dr. Stefan Grei[, Berlin

I Verrechnungspreisdokumentation: Praktische
Erfahrungen und neue Herausforderungen
Anne Wenisch, CentraI Department for Taxes and Duties,

BASF 5E

I Verrechnungspreise in der Betriebsprüfung
Rolf Schreiber, Finanzamt fiir Groß- und I(onzern-

betriebsprúfu ng, Düsseldorf

Termin:
19. Februar 2016 | 9 bìs 18 Uhr

Veranstaltungsort:
Le Méridien ParkhoteI Frankfurt

Frankfurt am Maìn

Fon Q69 2697Q

Teilnahmegeblihr:
995 € zzgl. MwSt.

Frùhbucherpreis bìs zum 31.!2.2o15:

795 € zzgL. Mwst.
(DoppelrabaltjerunBen ausgeschlossen)

19. Februar 2016 | Frankfurt am Main

lnformation und Anmeldung: ww¡ì¡.fâchmediell.v'eÌanstã¡tungen.dê/vêtr€{h'lullgspreiseuoló | Fon 0211 88?-2850 | eilãll! vsraßtaltungen@fachmedlên.de
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Ka pitalma rktrecht

Das neue Delisting nach 5 39 Abs.2-6 BörsG
RA Dr. Dirk Kocher, LL.M. / Elke Seiz, beide Hamburg
Zum Schutz von Minderheitsaktionären hat der Gesetzgeber
im Umsetzungsgesetz zur geänderten EU-Transparenzrichtli-
nie eine Neuregelung für das sog. Delisting eingeführt. Gem.
5 39 Abs.2 Satz 3 Nr. 1 BörsG ist ein Widerruf der Börsenzulas-
sung nur noch zulässig, wenn bei Antragstellung ein darauf
bezogenes Erwerbsangebot bezüglich sämtlicher börsenno-
tierter Aktien veröffentlicht wurde. Der Aufsatz erörtert die
Anwendung der Neuregelung in der Praxis und weist aufoffe-
ne Zweifelsfragen hin.

D81',t89109

KURZ KOMMENTIERT
GmbH-Recht

Rechte des Übernehmers nach gesche¡terter
Kapitalerhöhung
RA Dr. Annette Bödeker, FrankfurtlM.
DBl 1 88423

ENTSCHEIDUNGEN
Aktienrecht
Spruchverfahren: Zulässige Unternehmensbewer-
tung unter Anwendung eines IDW Standards, der
im Zeitpunkt der Strukturmaßnahme noch nicht
existierte
BGH, Beschluss vom 29.09.20'i.5 -alZB23l14
Ð81189757

lnsolvenzrecht

Unwirksame Aufrechnung des FA mit
Steuerforderungen gem.5 96 Abs. 1 Nr.3 lnsO:
Anspruch auf Prozesszinsen ab Eröffnung des lnsol-
venzverfahrens
BGH, Urteil vom 24.09.2015 - lX ZR 55/15

D8r r 70033

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht/Sozialversicherun g

Umsetzung der arbeits- und soz¡alrechtlichen Vorha-
ben der Großen Koalition - Bestandsaufnahme 2016

RA/FAArbR Prof. Dr. Bernd Schiefer/ RA Hans-Wilhelm

Köster, beide Düsseldorf
Auch zum Jahresanfang 2016 stellen die Autoren den Stand
der Dinge bei der Umsetzung der arbeits- und sozialrecht-
lichen Vorhaben der Großen Koalition dar. lm Fokus stehen
aktuell die Diskussion zur Reform der Zeitarbeit und Werk-
verträge, das geplante Entgeltgleichheitsgesetz und das
Eckpunktepapier zur sog. ,,Flexi-Rente". Außerdem wird von
den ersten praktischen Erfahrungen mit den neuen Gesetzen
berichtet. Hierbei werden insb. das Mindestlohngesetz, das
Tarifeinheitsgesetz und eine Vielzahl von Gesetzen im Bereich
Gesundheit und Pflege beleuchtet.

DB1 I68979 5.169

.-qf.lff a

o

U

5. 153

s.158

KURZ KOMMENTIERT
Êntgeltrecht/Urlaubsrecht
Urlaubsgeld: Anrechnung auf den gesetzlichen
Mindestlohn?
RAin Friederike Mahlow, Hamburg
D81 1 68599

Êntgeltrecht
Achtung vor hohen Forderungen nach
Überstundenabgeltung!
RAin/FAinArbR Dr. Nina 5pringer, LL.M., München
D81 1 87955

ENTSCHEIDUNGEN
Entgeltrecht/Sozialversicherung

Gesonderte Vergütung für nächtliche Rufbereit-
schaft als Voraussetzung für steuer- und sozial-
versicherungsfreie Zuschläge
LSG Hessen, Urteil vom 29.10.2015 - t 8 KR 131/f3

Dgl 1 68781

Urlaubsrecht

Krankheitsbedingter Verfall des Urlaubsanspruchs
15 Monate nach Ablauf des Urlaubsjahrs
BAG, Urteil vom 22.09,2015 -g AZR17Ol14

DBl 168785

s.177

s.160 s.178

s,166 s. t79

s.180

26. Februar 2O16

t Die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zur
Insolvenzanfechtung - Aktuelle Entwicklungen und
gesetzliche Reformen
Prof Dr. Marl<us Gehrlein

I Analyse der Reform des Insolvenzanfechtungsrechts -
Mehr Rechtssicherheit im Geschäfrsverkehr mit
insolvenzbedrohten Unternehmen?
Prof. Dr. Fabian l(linck

I Die Konzerninsolvenz in der praxis - Erfotgreiche
Sanierungsstrategien an Faltbeispieten
Dr. Christian Brünkmans LL.M.

I Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträge in
der Insolvenz der Konzernobergesellschaft
Prof. Dr. Peter von Witmowsky

I Aktuelle Entwicklungen im Steuerrecht und Aus.
wirkungen auf die Unternehmenssanierung
Dr. AxeL Mielke

I Erfahrungen mit ESUG-Verfahren aus Bankensicht
Hans Joachim Weidtmann

I Die Rolle von Finanzinvestoren in der Unternehmens-
sanierung - Finanzierungsmode[[e und rechtliche
Gestaltung
Dr. Leo Plank

Termin:
26.Februar 2016 I 9 bis 17.30 Uhr

Veranstaltungsort:
Marìtim Hotel I Düssetdorf
Fon:0211 5209o

Teilnahmegebühr:

795 € zzgt. Mwst.
Frühbucherpreis bís zum 31.01.2o16:
495 € zzgl. ¡4wSt.
(0oppelrabattierungen ausgeschlossen)

Fachtagung Unternehmenssaníerung 2Ot6

"rw

lnformatìon und Anmeldung: ww*farhmedlen.vêrâßtaltüngsn.de/u:rternehmensssnierung [ ßoB o2tl 88?-2850 | eRh¡l: rer'ã¡rtattungen@faihmedien"de
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Wirtschaftsrecht

Ðie Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Kartellrechtliche Kronzeugenregelungen der EU und der
Mitgliedstaaten existieren eigenständig nebeneinander
(20.1 .20 1 6 - Rs. C-428 I 1 4)

BGH: Zentrales Verhandlungsmandat des Presse-Grosso bestätigt
(6.1 0.201 5 - l<zR 17 /1 4)

BGHr Rechtliches lnteresse des Nebenintervenienten entsprechend

5 66 Abs. 1 ZPO am Beitritt in einem selbständigen Beweisverfah-

ren (1 8. 1 1.201 5 - VX ZB 2/15)
OLG Frankfurt a.M.: Wirksamke¡t der im Rahmen eines Gewinn-
spiels im lnternet eingeholten Einwilligung in die Telefonwerbung
sowie i n die Cookie-Nutzung (17 J2.201 5 - 6 U 30/1 5)

OLG Frankfurt a.M.: Wettbewerbsverhältnis zwischen Elektroin-
stallationsunternehmen und Stromnetzbetreiber
(1s.12.201s - 6 W 9sl1s)
OLG Celle: GmbHG-Gründunq mittels einer Mischeinlage
(s.1.2016-9W1s0/1s)
OLG Koblenz: Unzulässige Werbung mit Produkten ¡n ,,limitierter
Stückzahl" (2.1 2.201 5 - 9 U,296 I 1 5l

Gesetzgebung
BMWi: Digitalisierung gelingt nur mit lT-Sicherheit

Aufsätze

Dr. Rembert Niebel, LL.M., RA, und And¡eas Jauch, LL.M., RA

Die UWG-Reform 2015 - ein Überblick
über die Auswirkungen in der Praxis

Die europarechtlich erzwungene Novelle bringt keine wirklich tief-
greifenden Anderungen, der,,große Wurf' bleibt also aus. Weitge-
hende Auswirkungen auf die Praxis sind nicht zu erwarten. Die

Änderungen an der Gesetzessystematik haben es aber durchaus in
sich.

Dr. Jan Phillip Rektorschek, RA, und

Dr. Michael Nauta, RA, Licencié en Droit

Die Sicherung immaterialgüterrechtlicher
Nutzungsrechte im Fall der lnsolvenz des
Lizenzgebers in der Praxis

Die Frage nach einer ¡nsolvenzfesten Lizenz beschäftigt die Praxis

seit geraumer Zeit, und auch die nächste Änderung der lnsolvenz-
ordnung wird nicht zu einer Lösung der Problematik führen. Es

wird also auch weiterhin den Lizenzvertragsparteien obliegen,
praktikable Regelungen zum Schutz der Lizenz fijr den Fall der ln-
solvenz zu finden. Der Beitrag soll m¡t einem Plädoyer für die Ein-

räumung eines Nießbrauchs zur Diskussion beitragen und den mit
der Formulierung entsprechender Klauseln befassten Kreisen einen
praxista uglichen Lösungsweg aufzeigen.

Entscheidungen

BGH: Ratenzahlungsvereinbarung zwischen Gläubiger und Schuld-

ner im Rahmen der Zwangsvollstreckung ohne Einverständnis des

Drittschuldners
(2.1 2.201 s - V I ZB 42 / 1 4)

OIG Dresden: Keine Möglichkeit der Anwendung des neuen

SchVG auf ,,Altanleihen" nach Eröffnung des lnsolvenzverfahrens
(9.12.2015 - 13 U 223/15 - dazu BB-Kommentar von

Dr. MarkusJ. Friedl, LL.M., RA)

OLG F¡ankfurt a. M.: lrreführende Werbung - Relevanz der hervor-
gerufenen Fehlvorstellung für die geschäftliche Entscheidung
(23.1 1.201 5 - 6 W 99 / 1 s',)

Steuerrecht

2s7 Die Woche im Blick

Entscheidungen
BVerwG: Steuerberater sind auch zur Vertretung in Beitragsstrei-

t¡gkeiten befugt (20,1.201 6 - 10 C 17.14)

BVerwG: Säumniszuschläge für Beitragsbescheid entfallen rück-

wirkend (20.1.2016 - 9 C 1.1 5)

Gesetzgebung
EP: Ausgleich für geschädigte EU-Länder durch illegale Steuerge-

schenke verlangt
Bundestag: Hinzurechnung bei derGewerbesteuer

259

Aufsätze

Prof. Dr. Michael Stöber und Dr. Jens Kleinert, RA/FASIR

Kein Erfordernis der Fremdverwaltung im
lnvestmentsteuerrecht - Zu den Grenzen der
Gesetzesauslegung im Steuer(straf)recht

Zurzeit befinden sich die Anleger luxemburgischer sog. Millionärs-
fonds im Visier der Finanz- und Strafuerfolgungsbehörden. Diese

machen geltend, bei den besagten lnvestmentfonds sei das angeb-
liche investmentsteuerrechtliche Erfordernis einer Fremdverwal-

tung des Fondsvermögens unter Ausschluss jeden Einflusses der
Anleger nicht eingehalten worden. Die Anleger hätten daher zu

Unrecht die privilegierte Besteuerung nach dem lnvStG in An-
spruch genommen und sich so der Steuerhinteziehung schuldig
gemacht. Der Beitrag legt dar, dass es im lnvestmentsteuenecht in

Wahrheit kein Erfordernis einer Fremdverwaltung gibt und die Ver-

folgung der Anleger der sog. Millionärsfonds daher unrechtmäßig
¡st.

264

Dipl.-Betriebsw. (FH) Andreas Fertig, 5tB

Neue grunderwerbsteuerliche Anzeigepflichten beim
Asset Deal?

Seit ein¡ger Zeit werden von bayerischen Finanzämtern Verspä-

tungszuschläge gegen den Erwerber von inländischen Grund-

stücken festgesetzt, wenn der beurkundende Notar seiner An-
zeigepflicht gem.518 Abs. 1 5. 1 Nr. 1 GTEStG nicht (rechtzeitig)

nachgekommen ist. Der Beitrag setzt sich kritisch mit dieser

Verwaltungspraxis auseinander und zeigt möglichen Handlungs-
bedarf beim Kauf bzw. Verkauf von inländischen Grundstücken

auf.

Prof. Dr. Heiner Richter, StB

Einkommensteuertarif 201 6

Ziel des kurzen Beitrags ist es, den Einkommensteuertarif 2016 mit
Hilfe der aktuellenTariffunktionen und Koeffizienten a, b, c im Jahr

2016 transparent zu machen. Mit dem beschlossenen Tarif erfolgt
die verfassungsrechtlich notwendige Anhebung des steuerlichen

Grundfrei betrags.

277

278

286

289

270

272

276

Entscheidungen

BFH: Gewinn aus der Veräußerung von Kapitalgesellschaftsan- 289

teilen - Berücksichtigung eines gefallenen Börsenkurses
(1 3.1 0.201 s - rx R 43114)

BFH: Anspruch aufVerzinsung des Erstattungsbetrags ab Zahlung 292

einer unionsrechtswidrig erhobenen Abgabe
(22.9.2t1 s - V ll R 32/ 1 4)

BFH: Beitr¡ttsaufforderung an das BMF - Voraussetzungen für die 295

Steuerbefreiung nach 5 6a GTEStG

(2s.1 1.201 s - lt R 63 / 1 4)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht
Die Woche !m Blick

Rechnungslegung
IASB: Geplante Ergänzung der IFRS-Taxonomie 201 5

EIOPA: Auswertungsbericht des Stresstests für Einrichtungen
der betrieblichen Altersversorgung

DRSC: Ergebnisse der 45. Sitzung des lFRS-FA

DRSC: 46. Sitzung IFRS-FA

DRSC: 27. Sitzung HGB-FA - 5itzungspapiere

2e7 Die Woche im Blick

Wirtschaftsprüfung
FEE: Stellungnahme zu ED/201 5/1 1

APAK: Tätigkeitsschwerpunkte 20 1 6

IDW: Stellungnahme zum Regierungsentwurf eines Abschlussprü-
fungsreforrhgesetzes (AReG)

Aufsatz

Ralf Geisler, WP/StB, und Gerd Winterling, WP

Bilanzielle Behandlung von Carve-Out-Transaktionen
beim Veräußerer

Aufgrund der zunehmenden Anzahl von Kapitalmarkttransaktio-
nen, dem Verkaufvon Geschäftsbereichen sowie insbes. der Opti-
mierung von Konzernorganisationen (s. aktuelle Beispiele wie EON,

RWE, Siemens etc.) spielen Carve-Out und Combined Financial
Statements in der Bilanzierungspraxis eine immer wichtigere Rolle.
Der Be¡trag analysiert die spezifischen Situationen und Gründe für
die Aufstellung von Carve-Out-Financial-Statements sowie die m¡t
der Erstellung dieser Financial Statements einhergehenden we-
sentlichen Bilanzierungsaspekte fi¡r den Veräußerer. Zudem the-
matisiert er die rechtlichen und bilanziellen Rahmenbedingungen
für die Erstellung von Carve-Out-Abschlüssen nach Handelsrecht,
IFRS und US-GAAP. Besonderes Augenmerk wird dabei neben der
Darstellung der bilanzierungsbezogenen Praxisprobleme, die typi-
scherweise bei der Erstellung von Carve-Out-Abschlüssen auf-
treten, auf die Erarbeitung von Gestaltungsmöglichkeiten und die
Darstellung von wesentlichen Ermessensspielräumen bei der Allo-
kation von Vermögenswerten und Schulden sowie.Erträgen und
Aufuiendungen gerichtet.

Entscheidung

BGH: Anwendung von nach dem Bewertungsstichtag entwickelten
Bewertungsstandards zur Ermittlung des Unternehmenswerts im
aktienrechtlichen Spruchverfahren
(29.9.2015 - llZB23/14 - dazu BB-Kommentar von
Bjötn Handke, RA)

BAG: Beschränkung der Lizenz älterer Piloten wirksam?
(27 .1.201 6 - s AZR263 / 1 s (AÐ

BAG: Urlaubsdauer bei kurzer Unterbrechung des Arbeitsverhält-
nisses (20.1 0.20 1 5 - 9 AZR 224 / 1 4)

BAG: Auslegung einer arbeits-vertraglichen Bezugnahmeklaùsel -
Elementenfeststellungsklage (26.8.201 5 - 4 AZR 7 19 I 13)
BAG: Kein Schadenersatz nach 5 113 Satz 3 lnsO bei Beendigung
durch Vergleich (1 9.1 1.201 5 -6 AZR558/ 1 4)
BAG: Auslegung,,individueller Arbeitsvertrag" und internationale
Zuständigkeit (20.1 0.201 5 - 9 AZR 525 /1 4)

Aufsätze

Jens Völksen, RAiFAATbR

5 87 BetrVG als Hilfsinstrument des Betriebsrats zur
Zustimmungsverweigerung bei E¡nstellungen? -
Gefahr für Zeitarbeit?
Nach wie vor sind die Zeitarbeit und befristete Arbeitsverhältnisse
verbreitete Gestaltungsmittel, um flexibel auf den Beschäftigungs-
bedarf reagieren zu können. Auf Seiten der Gewerkschaften und
Betriebsräte gelten solche Beschäftigungsverhältnisse indessen als

,,prekä(.ln der betrieblichen Praxis wird durch Betriebsräte daher
häufig angestrebt, den Einsatz von Leiharbeitnehmern und befris-
tet Beschäftigten zu verhindern. Um dieses Ziel zu erreichen, haben
einige Betriebsräte zuletzt nicht nur die Zustimmung zur Einstel-
lung verweigert (S 99 BetrVG), sondern zudem eine Unterlassung
der Beschäftigung wegen der Verletzung der Mitbestimmung aus

5 87 Abs. 1 Nr.2 BetrVG begehrt. Es wird argumentiert, dass der
Einsatz der Arbeitnehmer erst dann erfolgen dürfe, wenn hinsicht-
Iich der Verteilung der Arbeitszeit eine Einigung erzielt worden sei.

Bis dahin dürfe der Arbeitgeber die Arbeitsleistung nicht entge-
gennehmen. Der Beitrag untersucht, ob 5 87 BetrVG von Betriebs-
räten als ,,Hilfsinstrument" genutzt werden kann, um den tatsäch-
lichen Einsatz von Arbeitnehmern verhindern zu können. lm Ergeb-
nis ist ein Zustimmungsverweigerungsrecht im Gewand der sozia-
len Mitbestimmung abzulehnen.

Dr. Rolf Geffken; RA/FAArbR

Schnellverfahren ohne Prognose?

Mit Beschluss vom 9.4.2015 gab das LAG Hessen (9TaBY 225/14)
einem Antrãg der Gewerkschaft ver.di auf Feststellung dei man-
gelnden Tariffähigkeit der neu gegründeten Gewerkschaft NAG
(die Beschäftigte in der Versicherungsbranche organisiert) statt. Es

war das erste jetzt nach der Neufassung des 5 97 ArbGG obligatori-
sche ,,Schnellverfahren" in der Klärung der Tariffähigkeit.

Entscheidungen

BAG¡ Wiedereinstellungsanspruch bei Verstoß gegen Art. 8 EMRK
(20.10.201s - 9 AZR743/14)

BAG: Umfang der Unterrichtungspflicht des Betriebsrats
(16.7.2015 - 2 AZR 15l15 - dazu BB-Kommentar von
Bernd Weller, RA/FAArbR)

Die Ercte Seite
Prof. Dr. Christian Alexander

UWG 20f 5 - Ende des srhwierigen Weges
zur Richtl¡n¡enkonformitåit?
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KOMPAKT

Verbesserung der Pnifungsqualität
Ûberarbeitung von ISA 800 und iSA 805 . . .

Prüfungnicht-finanziellerlnformationen . . . . -

Fortbildung von auftragsverantwortlichen prüfern

Aus- und Fortbildung des Berufsstands . .

Transparenz über auft ragsverantwortliche Prüfer

]unge Berufsangehörige und Berufsethik. . . . .

ANALYSE

Der Regierungsentwurf frir ein AbschLussprüfungsreformgesetz (AReG) -
Künftiges Zusammenspiel von Aufsichtsrat und Abschlussprüfer
Prof. Dr. PatríckVelte . .

Praktische Anwendung der ISA in Deutsciland - übergreifende Grundsätze der
Prüfung nach den International Standards on Auditing (ISA 200) - Teil 2
UlríchSkirkundDr. Holger Wírtz .

Ð 1.22

)) 122

,','1,23

n 123

>r 124

,r I24
>) 124

>>'1.25

¡'J.32

REsHIüUNECTEGUNA@
KOMPAKT

Neuer Bilanzierungsstandard frir Leasingvereinbanmgen
Verschiebung der Anderungen bei Transaktionen zwischen Investor und
assozüertemUnternehmen. . . . .

IFRS im Mittelstand
(WiederjZulassung der Equity-Methode im Einzelabschluss
EU-Recht: Verbesserung der IFRS

EFRAG: Personalia

ESMA-Leitlinien frir transparente Ergebniskennzahlen

Wesentlichkeit bei der integrierten Berichterstattung . . . . .

Rohstofftransparenz: Deutschland reicht ElTl-Kandidatur ein . . .

Rezension: IFRS frir kleine und mittelgroße Unternehmen
ANALYSE

IASB scNägt Anderungen an vier Standards vor - Jährlicher Verbesserungs-
prozess (Zyklus 2014-2016) und begrenzte Änderungen von IAS 40
Dr. StefaruM. Schretber
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Prioritäten der Bankenaufsicht frir 2016

EU-Bankenabwicklung jetzt funktionstähig .

Antizyklische Kapitalpufferftir deutsche Banken . . . . . . .

Umsetzung der EU-Bestimmungen gegen Marktmissbrauch

Anforderungen an Verwaltungs- und Aufsichtsorgane und an Geschäftsleiter

ANALYSE

Die deutsche Einlagensicherung im Kontext der Bankenunion -
Umsetzung europäischer Vorgaben zur Einlagensicherung

Sebastían Podporowski" Markus ReicheltundBerndBretschneíder . . . . . . . . . .
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IDW zur geplanten Änderung der Gemeindehaushaltsverordnung in Hessen .

öffentliche Hand: Leistungen an Arbeitnehmer

IDW zum Anwendungsbereich der IPSAS .

Produzierendes Gewerbe erhäIt Teilentlastung von Strom- und Energiesteuer

) 159
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r 160
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Weltmarkt Mittelstand
Mittelstand fällt zurück

Zuschüsse fi.ir Gründungs- und Mittelstandsberatung

Bürokratieabbau ftir den Mittelstand . . .

Praxistipps ñir die Interne Revision

ANALYSE

Unternehmensbewerhrng im Familien- und Erbrecht - Der neue Standard IDW ES 13

Susann lhlau und Dr. Torsten KohI

r 161
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IDW Eingabe zur Modernisiemng des Besteuerungsverfahrens

Eidagen, Einbringungen, Zuordnung von Veräußerungskosten

Rückwirkende Absenkung der Beteiligungsgrenze

Vereinfachung der Beihilfenkontrolle . .

Öffentliches Auftragswesen auf EU-Ebene wird einfacher . . ' ' .

Bundesrat verabschiedet modernisiertes Vergaberecht . . . . . . .

ANALYSE

Die ,,nahestehende Person" bei S 8c KStG

Markus Suchanek und Gary Rüsch
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Was der Abschlussprùfer über Aufsichtsräte wissen sollte

Sebastian Hakelmacher
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AKTUETTES

INHALTSVERZEICHNIS

Thomas Wenger/Sigrun Adrian: Aktuelle Gesetzesänderungen 2016 (Teil f)
Um den Jahr,eswechsel sowie im Laufe des Jahres treten zahlreiche Gesetzesänderungen in Kraft. Aufgrund der Fülle der dies-
jährigen Gesetzesänderungen behande{t dieser auszugsweise Überbtick vorerst insbesondere die steuer-, gebühren-, bilanz- und
strafrechttichen Neuerungen, die mit 1. 1.2016 in Kraft getreten sind.

GESEttsCHAFTS. & STEUERRECHT

1

IUDIKATUR STEUERRECHT

Werner Wiesner: Nachweis eines werbewirksamen Bewirtungsaufwandes versus gesetzliche Verschwiegenheitspfticht 5

RECHNUNGSWESEN

Hubert Kreuqh/Gerald Vlk: Die Ausschüttungssperre idF des nÄc 2014 und Abgic 2015 im Hinblick auf
Gläubigerschutzüberlegungen

Die Ausschüttungssperren des UGB werden sowohI durch das RÄG 2014 als auch durch das AbgAG 2015 neu geregelt. DieÄnderungen
werden einer kritischen Würdigung in Bezug auf ihre Auswirkungen auf den Gläubigerschutz unterzogen.

Hanno Kirsch: Die Zukunft des sonstigen Gesamtergebnisses aus der Neu- und Zeitwertbeweftung langfristiger
Vermögenswerte vor dem Hintergrund des ED/2015/3

Der Beitrag stettt die wesenttichen lnhattsbereiche des ED/2015/3 vor. Schwerpunktmäßigwerden zweivorgeschlagene Anderungen,
nämlich die Auswahl eines geeigneten Bewertungsmaßstabs für bestimmte Bewertungssachverhalte und die konzeptionellen
Übertegungen zur Abgrenzung des sonstigen Gesamtergebnisses, hinsichtlich deren voraussichtlicher Auswirkungen auf
bestehende IAS/IFRS anatysiert. Dabei zeigt sich, dass nur ein TeiI der bisher mit einem aktuellen Bewertungsmaßstab bewerteten
langfristigen Vermögenswerte die im EDl20I5l3 aufgeführten Kriterien erftìttt und weiterhin in diesen Fätlen eine Erfassung im
sonstigen Gesamtergebnis aus nie zu rektassifizierenden Posten künftig woht nicht mehr möglich sein wird.

Josef Baumüller: Außerplanmäßig abgeschriebene eigene Anteile im Übergang zum RÄG 2014

Eine Neuerung durch das RÄG 2014, die im Schrifttum bereits mehrfach dargestellt wurde, betrifft die Behandtung eigener Anteile
im UGB-Jahresabschluss; eine spezifísche Problemstellung, die dabei jedoch noch nicht aufgegriffen wurde, ergibt sich bei
Anwendung der neuen Bilanzierungsbestimmungen auf eigene Anteile, die in der Vergangenheit außerplanmäßig abgeschrieben
wurden. Die Bestimmungen des 5 229 Abs la UGB (idF RAc 2014) sind diesfalls ats mit einer (faktischen) Zuschreibungspfticht (und
gesonderten Ausweis- bzw Angabepftichten) im Zeitpunkt der erstmatigen Anwendung des RÄG 2014 verbunden zu interpretieren.

Gerhard Hochreiter/Roman Rohatschek: ÍuiG 2014 - Neuerungen bei der Erm¡ttlung der Größenktassen und damit
verbundene Zweifelsfragen

Mit dem lnkrafttreten von 5 221 idF BGBI 12075122 werden einige Neuerungen im Zusammenhang mit den Vorschriften zur
Ermittlung der Größen kriterien schlagend. Dieser Beitrag zeigt die diesbezüglichen Neueru ngen und Ktarstettu ngen auf und befasst
sich andererseits mit Zweifelsfragen zur Berechnung der Größenmerkmale von Aktiengesellschaften als Mutterunternehmen iSd
5 1B9a Z 6 UGB idF BGB|l2015122, die sich durch die Einführungdes 522IAbs4a idF BGBI l20l5l22grundtegend geändert hat.
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